
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 38

Artikel: Saffa-Gedanken

Autor: Muggli, Hans

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-461803

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-461803
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


v^eut mar idj) mieber im £Bimbeêf)auê

^eut mar icfe roieber im S3unbeêbauê.

@o oft icfe in 33ern bin, tretbt'ê mid) binein.

Scb benfe bann immer an SSruber $lauê.

3m Sreptoenbauê fallt er mir jebeêmal ein.

£>ocb ift er nicbt ba. 3h)ei ganbêfnecfote ftefen

"iluf boben ©äulen mit Sange unb ©d)mert.

Sîingêum ift prunfenoer ©tucf gu fefen.

SJcan ftaunt unb benft: baë ift fcbeufjlkb mel roert.

£)ann menb teb mtcb um unb geb feinauê

3um 2tltoenblicf, mo bie ^almen ftefen.

^Palmen in Lübeln fte^t oornebm auê!

£>broobl fie toor $eimmeb gu ©runbe gebn.

£)te Halmen fteefen mio) langfam am
£scfe febne micb beim in ein ebrlicbeê £>auê,

£)aê feintât mare für einen SDcann

SJÎit bem graben ©ebanfen »on Söruber $lauê.
3atot> S3üt)ier

QsHn Setjrer ouê beut SBernoiet ftellt unê
baê Original biefes Briefes jur SSerfügung:

Sefjr gecfjrtcr §errn Sefjrer!

Suret) SSafjrnefjmung Sfjreê neu gCs

prüften îurnfurfeê baê fefjt gute 04e*

funbe förberlictjc Uebungen aufloeift, je=

bodj in 9(ormatflcibungen eine läftcrfjafte
Sfnftrcngung ju folge fjat ober fogar etn»

jelne Uebungen ntdjt ausführbar ftnb,
bin td) tn ber Sage Sfjten Surnfnabcn
für fold) erfrculid)e îtfuêcelûbungen eine

ïurnfjofe ju liefern, tocfdjc ju ait Sfjrcn
Slnborberungcn beft gebiegen tft.

Siefe £>ofc auê bemufjtertcm jrotfdjen,
Stuëfûfjrung furje S3etne, 1 ©fäfjfacf unb
afê ©urt 1 (flafti loirb Sfaffenroetfe ab=

gegeben a. fr. 1,60 1,80 & 2. unb

ift in 3 ©röfjen crfjältlicfj

fafjre btê 9 ©töfje 1 biê 12 ©r. 2

bië 15 ©t. 3

Sn ber Çoffnung für biefe fefjr toert»

bollc 9lnfdjaffung ftïftet Stfjuljugcnb,
beffen förpcrftcfjc Sfnftrcngung crfcidjtern
;tt fjeffen beftenë betftefjen ju fönnen
banfe icf) jfjnen für biefe tftnfütjrung
unb 9Jiüfje jum Sorauë beftenë unb
jetdjne mit

ftotjadjtung: ©.

*

2Cuê ber @cbule

Ser Sefjrer ertfätt ben Äinbern, bafj bic

Siere in oielen Singe u bebeutenb beffer bon
ber Natur bebacfjt feten afê bie 9Jccitfdjen.

SBaS fjat bcifpielsiocife bas .stättgurulj
ben 9}}etifd;cî: rorauê?"

Sange 5ßrtn j:. ©d;liefjfid) melbct ftcf) ber
fleine grifc.

Saë fiäiiJitrufj fann mit leerem Sieutcl

grofje Storfing madjen."

SSaê bie SBeile bringt
SSaê bfe ffeine SBefte bringt,
SMetbt nicfjt fang am Stranbe;

gunfclt einen Stugenblief,

Unb fetjon fjoft'ê baê 9!)ieer jurücf,
Ncucë liegt im Sanbe.

(ftnjig loaë ber grofje Sturm
SBett (anbein getragen,
Sötrb noefj biele 5Dtonbe lang
SJon beut toilben Ueberfctjtoang

Stumme Sunbe fagen.

SBaê ber fleine lag unë bringt,
Sadjen ober Söeinen

Sdjon ber näctjftc löfcfjt eê auë;
Seine Nunc loirb barauê

2ln ben SDieilenfteinen.

Nur baë tieffte ©lücf unb SÖefj.

Saê fo boll bemeffen,

Safj loir taumeln, bflugfcfjarlounb,
»fetbt btê auf bie letjte Stuno'

9tafj unb unbergeffen
£einrid) Xnatfer

*
©affa=23ariationen

©djtocijerifcfje Stuëftellung für frieblicfje Slb»

rüftung.
Sctjöner SfbouiS finbet feiue StttSröarjL

Seriöfe Stattetet finben freunbl. Slufnatjme.
Seriöfe Slbfidjten finben freubig Stnftang.
'Seltener Stnlafj für freunbfcfjaftlidje Slnna»

(je rung.
Sorget ade für gamtlicit=Slufd;lufj.
Sparet alles für graucn=Sfufprüdje.
Selbft alte gräulein finben Sfufflärung.
©djou Slbam fürdjtete grauen»Slbftdjten.

8. ©.

@affa=®ebanfm
in einem e t n j t g e n unftnntgen Sa$.

Jas Ijabe id; fdjliefjlief; berftanben, bafj

tntd; eiu Uniformierter beim Uebertreten ber

Sßoitjeiftunbe mit 5 granfen am Strogen
naljnt, ebenfo berftänblictj toar, bafj ein S3u»

fjenjettef ins .paus geflogen fam, toeil ict;

mit Sluspuff aber ofjne berftanb meinen

liljrijsler fteuerte, icf; f;ieft eS aud; als felbft»

ücrftäublid;, bafj id; bor ben Ätabi jttteri
tuurbe, roeil id; im ^ärjjorn mit beiben

.päitbeu mit einem 9)citbürger rebete, id;
begreife es aud; otjne roetteres, bafj mau
mtd; mit einer Strafe belegte, meil id; ge=

toöl;nüd;e SBeifjtoürfte als Siubatter ©tt)üb=

linge in panbel bradjte uub fd;licfjlid; toar
es mir aud; erflärlid;, bafj ntan mir meinen

gätjigfeitsaustoeis eutjief;eit toollte, toeil ict;

aualrjfterten 3teinfprit auf gleid;e Stufe toie

S3enbltfer Saufer fteflte, aber baS toill mir
nidjt in ben Äopf fjinein, bafj ber gefdjledjt»

ürijen Jfeinfjeit ber Saffa toegen an ifjren
Umjügett ttidjt 3KufiifabeHinnenj b. Ij.

Sluêfteflung für toeib»

ftefje Ueberfjebuug), toomit icf; nicfjt ber»

ßin greunb fdjicft unê biefeê Sorte flein:

BASEL

Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 37.64

N. A. MISUN, Direktor.
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Heut war ich wieder im Bundeshaus

Heut war ich wieder im Bundeshaus.

So oft ich in Bern bin, treibt's mich hinein.

Jch denke dann immer an Bruder Klaus.

Im Treppenhaus fällt er mir jedesmal ein.

Doch ist er nicht da. Zwei Landsknechte stehn

Auf hohen Säulen mit Lanze und Schwert.

Ringsum ist prunkender Stuck zu sehn.

Man staunt und denkt: das ist scheußlich viel wert.

Dann wend ich mich um und geh hinaus

Zum Alpenblick, wo die Palmen stehn.

Palmen in Kübeln sieht vornehm aus!

Obwohl sie vor Heimweh zu Grunde gehn.

Die Palmen stecken mich langsam an.

Jch sehne mich heim in ein ehrliches Haus,
Das Heimat wäre für einen Mann
Mit dem graden Gedanken von Bruder Klaus.

Jakob Bührer

lLin Lehrer aus dem Bernbiet stellt uns
das Original dieses Briefes zur Verfügung:

Sehr geehrter Herrn Lehrer!

Durch Wahrnehmung Ihres neu
geprüften Turnkurses das sehr gute
Gesunde körperliche Uebungen aufweist,
jedoch in Normalklcidungen cine lästerhafte
Anstrengung zu folge hat oder sogar
einzelne Uebungen nicht ausführbar sind,
bin ich in der Lage Ihren Turnknaben
für solch erfreuliche Muskclübungen eine

Turnhose zu liefern, welche zu all Ihren
Anvordcrungen best gediegen ist.

Diese Hose aus bemußtertcm Zwilchen,
Ausführung kurze Beine, 1 Gsäßsack und
als Gurt 1 Elasti wird Klassenweise
abgegeben a. fr. 1,60 1,80 à 2. und
ist in 3 Größen erhältlich

Jahre bis 9 Größe 1 bis 12 Gr. 2

bis 15 Gr. 3

Jn der Hoffnung für diese sehr wertvolle

Anschaffung Ihrer Schuljugend,
dessen körperliche Anstrengung erleichtern

zu helfen bestens beistehen zu können
danke ich Ihnen für diese Einführung
und Mühe zum Voraus bestens und
zeichne mit

Hochachtung: G.

Aus der Schule

Der Lehrer erklärt den Kindern, daß die

Tiere in vielen Dingen bedeutend besser von
der Natur bedacht seien als die Menschen.

WaS hat beispielsweise das Känguruh
den Menschen roraus?"

Lange Pans.'. Schließlich meldet sich der
kleine Fritz.

Das Känguruh kann mit leerem Beutel
große Sprün.i' machen."

Was die Welle bringt
Was die kleine Welle bringt,
Bleibt nicht lang am Strande;

Funkelt einen Augenblick,

Und schon holt's das Meer zurück,

Neues liegt im Sande.

Einzig was dcr große Sturm
Weit landein getragen,

Wird noch viele Monde lang
Von dcm wilden Ueberschwang

Stumme Kunde sagen.

Was der kleine Tag uns bringt,
Lachen odcr Weinen

Schon der nächste löscht es aus;
Keine Rune wird daraus

An den Meilensteinen.

Nur das tiefste Glück und Weh.

Das so voll bemessen,

Daß wir taumeln, pflugscharwund,

Bleibt bis auf die letzte Stund'

Nah und unvergessen
Heinrich Anacker

Saffa-Variationen
Schweizerische Ausstellung für friedliche

Abrüstung.

Schöner Adonis findet feine Auswahl.
Seriöse Anbeter findcn frenndl. Aufnahme.
Seriöse Absichten finden freudig Anklang.
Seltener Anlaß für freundschaftliche

Annäherung.

Sorget alle für Familieu-Auschluß.
Sparet alles für Frauen-Anfprüche.
S'lvst alte Fräulein finden Aufklärung.
Schon Adam fürchtete Frauen-Absichten.

R. S.

Saffa-Gedanken
in einem einzigen, unsinnigen Satz.

Das habe ich schließlich verstanden, daß

mich ein Uniformierter beim Uebertreten der

Polizeistunde mit 5 Franken am Kragen
nahm, ebenso verständlich war, daß ein
Bußenzettel ins Haus geflogen kam, weil ich

mit Auspuff aber ohne Perstand meinen
Chrysler steuerte, ich hielt es auch als
selbstverständlich, datz ich vor den Kadi zitiert
lourde, weil ich im Jähzorn mit beiden

Händen mit einem Mitbürger redete, ich

begreise es anch ohne weiteres, datz man
mich mit einer Strafe belegte, weil ich

gewöhnliche Weißwürste als Lindaucr Schüblinge

in Handel brachte und schließlich war
es mir auch erklärlich, daß man mir meinen

Fähigkeitsausweis entziehen wollte, weil ich

analysierten Reinsprit auf gleiche Stufe wie
Bendliker Sauser stellte, aber das will mir
nicht in den Kopf hinein, daß der geschlechtlichen

Reinheit der Saffa wegen an ihren
Umzügen nicht Musikkapelliuiien, d. h. weibliche

Musikkorps Verwendung finden, zumal
doch in jeder Familie diese Blechinstrumente

zur Genüge bekannt sind, und soll ich es

recht sagen, will mir ganz und gar nicht

einleuchten, daß die Presse so viel Wesens

von der ganzen Saffageschichte macht, als
wären die vorausgegangenen Landes-Aus-
stellungen der Männer nur Butzen vom
Renettenapfel gewesen, kurz und gut, weil ich

über meine eigene und des Nachbars Nase

hinaussehe, wittere ich statt Morgenluft
Gewitterwind, der für die Frau Auto und

Raketenwagen und für den Mann den

Stubenwogen bringt, denn im Zeitalter des

Völkerbundes liegt die Gefahr nahe, daß die

Rollen des wirtschaftlichen und politischen

Trauerspiels niit dem Komödienhaften
vertauscht werden, wobei schvn dem Bubikopf
prophetische Bedeutung zukommt, weshalb
ich die unmaßgebliche Meinung vertrete, es

sei dem Weib die Semmel nicht auf einmal

ganz vor die Füße zu werfen, sondern bro-

samcnweise hinzustreuen, bis die Männerwelt

eingesehen haben wird, datz für sie die

Zukunft nur ini engsten Zusammenschluß

gerettet werden kann, und die Saffa als

einstiger nutzloser Versuch suffragettenhaster
Ueberhebung ersetzt sein wird durch die

Safwü" (Schweizer. Ausstellung sür weibliche

Ueberhebuug), womit ich nicht ver-

Ein Freund schickt uns dieses Brieflein:

lZ^LLl.
Note! IVIetlopole-IVIonopole
0»s Iroràrtsble ttotei - IMeiZ. V»8»er u. rei. ia
»II. wimmern - <Z»r»xe - keàursrit- rea-koom
Lonâitorei - Korl-ert-kieà»e - rel. 8 Z7.à«

kl. UI8t.II», Direktor.
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SBcScocItê

(Seimferjt nontg t»ci, ©djaggt?"

bupcm a ber b"P ©opba
3a maê bänffajt? Sdb bin ©trob-bupmittlig, mi Qtiti ifd) ü'SBcr
- tjub ©optjie bup a ber ©appbo ©äff a ber ©affa,

brum mirb büt g'fuffa "

meinen mödjte, bafj betannt ja geben fei,
bafj ber Ênbeêunterjcidjnete ber Urtjeber ber
Steuerung toäre, toeil id), toie fdjon gefagt,
über bie Sîafe meiner grau fjtntoeg bte Son»
fequenjen nidjt tragen mödjte unb barum
benutze idj auf biefem nidjt metjr ungetoofm»
lidjen Sßeg ben Stebelfpalter jur 93erbrei»

rung biefer toarnenben, matjncnben, brau»
enben Spcrfpeftiben, toeil aud) ber Sîebel»

fpalter bon jeljer 33erftänbni§ unb Eingabe
für ben an ben Sag legte, bem ber SJÎaul»
forb bie gucîerltfte beë Safeinë erfet^t unb
bamit punftunt unb jur gelegentlidjcn 23e=

tjersigung.

©teuererîlarung in ber ©tabt 3ürid)
Saë ©teueramt am ©emper ©teig,
bas ftetjt am redjten Drt!
©ê ift bireft ein gingerjetg:
SBir fteigen immerfort! ssimfmiê

(Sommerenbe

33Ieid)e Hebel bleidjeê Sidjt,
unb bie müben Stugen
fdjauen faum baë toeidje Sieb,
bas bie SSIumen fangen.

SBinbe lomnten toeit tjeran,
fdjtoer finb itjre glügel,
un'b iljr SJÎunb ergittert tetê

bor bem grauen §ügcl;

unb baê liebe lierje mein
getjt fdjon mandje Städjte
natj unb nab, an midj tjeran,
näfjer alê idj bädjte. iiaitn

Ser SBefudjer fragt beim SBeggefjen ben

fleinen SJ&iEi: SBiffft Su midj bei bem fdjo»
nen SBetter nidjt ein ©tüdfdjen begleiten'?"

SBitti brummt: 3luëgefdjIoffen! SBenn
©ie toeg ftnb, effen toir ju SJÎittag!"

Sie SJÎutter erflärt bem ganj fleinen
93etfjti baê îierbilberbucfj: Sueg, bas ifdjt
eê Stöfjli."

£üröp, tjottetjotte", beftätigt 'ê SBetli.

Sueg, baê ifdjt eë ©ifceli."
Etjom ©tÇgiÇgtÇ" crgänjt 'ê 23etfi.

Unb ba lueg, bas ifdjt eê ©äult."
Sa toirb 'ê SBetli ernft unb fragt leife:

SBorum? §etë §ôêli madjt?" sbb
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Bàvltê

Chunscht nonig hci, Schaggi?"

hupern a dcr hup Sopha
Ja was dänkscht? Jch bin Strob -hupwittlig, mi Alti isch Mcr
- hup Sophie hup a dcr Sappho Saff a dcr Saffa,

drnm wird hüt g'suffa!"

meinen möchte, daß bekannt zu geben sei,

daß der Endesunterzeichnete der Urheber der

Neuerung wäre, weil ich, wie schon gesagt,
übcr die Nase meiner Frau hinweg die

Konsequenzen nicht tragen möchte und darum
benutze ich auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen

Weg den Nebelspalter zur Verbreitung

dieser warnenden, mahnenden,
dräuenden Perspektiven, weil auch der Nebelspalter

von jeher Verständnis und Hingabe
für den an den Tag legte, dem der Maulkorb

die Zuckerkiste des Daseins ersetzt und
damit Punktum und zur gelegentlichen
Beherzigung. Hans «ugzli

Steuererklärung in der Stadt Zürich

Das Steueramt am Semper-Steig,
das steht am rechten Ort!
Es ist direkt ein Fingerzeig:
Wir steigen immerfort! Vià..s

Sommerende

Bleiche Uebel bleiches Licht,
und die müden Augen
schauen kaum das weiche Lied,
das die Blumen saugen.

Winde kommen weit heran,
schwer sind ihre Flügel,
und ihr Mnnd erzittert leis
vor dem grauen Hügel;

und das liebe Herze mein
geht schon manche Nächte
nah und nah an mich heran,
näher als ich dächte. x>ndm

Der Besucher fragt beim Weggehen den
kleinen Willi: Willst Du mich bei deni schönen

Wetter nicht ein Stückchen begleiten'?"
Willi brummt: Ausgeschlossen! Wenn

Sie weg sind, essen wir zu Mittag!"

Die Mutter erklärt dem ganz kleinen

Bethli das Tierbilderbuch: Lueg, das ischt

es Rößli."
Hürößli, hottehotte", bestätigt 's Bctli.
Lueg, das ischt es Gitzeli."
Chom Gitzgitzgitz" ergänzt 's Betli.
Und da lueg, das ischt es Sänli."
Da wird 's Bctli ernst und fragt leise:

Worum? Hets Hösli macht?" Bö
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